
Herbst-Herbst-
Gemeindeversammlungen Oberdorf

Mittwoch, 21. November 2018, 19:30 Uhr

der Schulgemeinde Oberdorf
und der Politischen Gemeinde Oberdorf

in der Aula Schulhaus Oberdorf





Inhaltsverzeichnis 
 
 
Geschäftsordnungen ............................................................................................................. 4	

A)	 Schulgemeinde Oberdorf ............................................................................................................. 4	

B)	 Politische Gemeinde Oberdorf .................................................................................................... 4	

Schulgemeinde ....................................................................................................................... 5	
Erläuterungen zum Traktandum 2 ........................................................................................ 6	

Einführung der Schulsozialarbeit an der Schule Oberdorf (60%) ........................................................ 6	

Bericht und Antrag des Schulrates zum Budget 2019 ........................................................ 9	
Genehmigung des Budgets 2019 ........................................................................................................ 9	

Gesamtübersicht ............................................................................................................................... 11	

Erfolgsrechnung. Funktionale Gliederung ......................................................................................... 12	

Erfolgsrechnung. Gestufter Erfolgsausweis ...................................................................................... 14	

Erläuterungen zum Traktandum 4 ...................................................................................... 15	
Festsetzung des Steuerfusses 2019 für natürliche Personen ........................................................... 15	

Bericht der Finanzkommission ........................................................................................... 17	
Politische Gemeinde ............................................................................................................ 18	
Bericht und Antrag des Gemeinderates zum Budget 2019 .............................................. 19	

Genehmigung des Budgets 2019 ...................................................................................................... 19	

Gesamtübersicht ............................................................................................................................... 24	

Erfolgsrechnung. Funktionale Gliederung ......................................................................................... 25	

Erfolgsrechnung. Gestufter Erfolgsausweis ...................................................................................... 30	

Investitionsrechnung .......................................................................................................................... 31	

Konsolidierte Gesamtübersicht .......................................................................................................... 32	

Konsolidierte Erfolgsrechnung ........................................................................................................... 33	

Konsolidierter Gestufter Erfolgsausweis ............................................................................................ 36	

Erläuterungen zum Traktandum 3 ...................................................................................... 37	
Festsetzung des Steuerfusses 2019 für natürliche Personen ........................................................... 37	

Bericht der Finanzkommission ........................................................................................... 38	
 
 
 
Am Mittwoch, 7. November 2018, 19:30 Uhr, findet im Restaurant Schützenhaus in Oberdorf 
die Orientierungsversammlung der Ortsparteien zu den Gemeindeversammlungen statt.  
Sie sind freundlich eingeladen, daran teilzunehmen. 
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Ordentliche Herbstgemeindeversammlungen 2018 
 
Schulgemeinde Oberdorf / Politische Gemeinde Oberdorf 
 
Mittwoch, 21. November 2018, 19:30 Uhr in der Aula Schulhaus Oberdorf 
 
Geschäftsordnungen 
 
A) Schulgemeinde Oberdorf 

Beginn: 19:30 Uhr 
 
Traktanden: 

1. Wahl der StimmenzählerInnen 

2. Antrag zur Einführung der Schulsozialarbeit 

3. Vorlage des Budgets 2019 sowie Bericht und Antrag der Finanzkommission 

4. Festsetzung des Steuerfusses 2019 für natürliche Personen 
 

 
B) Politische Gemeinde Oberdorf 

Beginn: im Anschluss an die Versammlung der Schulgemeinde 
 
Traktanden: 

1. Wahl der StimmenzählerInnen 

2. Vorlage des Budgets 2019 sowie Bericht und Antrag der Finanzkommission 

3. Festsetzung des Steuerfusses 2019 für natürliche Personen 
 
 

Die vollständigen Budgetunterlagen und die Unterlagen zu den Sachgeschäften liegen ab 
Montag, 29. Oktober 2018 bei der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. 
 
 
6370 Oberdorf, im Oktober 2018 Schulrat Oberdorf 
 
 Gemeinderat Oberdorf 
 
 
 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlungen 
sind Sie herzlich zu einem Apéro eingeladen. 
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Erläuterungen zum Traktandum 2 
 
Einführung der Schulsozialarbeit an der Schule Oberdorf (60%) 
 
 
Ausgangslage 
 
Die Schulsozialarbeit (SSA) hat sich in den letzten Jahren in vielen Deutschschweizer Kanto-
nen als neue Profession innerhalb der Schule etabliert. Sie übernimmt eine Scharnierfunktion 
zwischen Schule und Familie. Die Schulsozialarbeit erfasst und bearbeitet soziale Probleme 
sowie persönliche Notsituationen von Kindern und Jugendlichen, welche sich im schulischen 
Umfeld auswirken. 
Auch im Kanton Nidwalden werden in allen Schulgemeinden soziale Probleme im Zusammen-
hang mit Schülerinnen und Schülern wahrgenommen, welche Fragen zur Zuständigkeit und 
zu Handlungsmöglichkeiten der Schulen aufwerfen. Solche Probleme können gemäss Erfah-
rungen aus anderen Kantonen mit dem Ansatz der Schulsozialarbeit angegangen werden. 
2009 wurde für die Einführung der Schulsozialarbeit in Nidwalden ein kantonales Konzept er-
arbeitet, auf dessen Grundlage die SSA inzwischen in 6 Gemeinden eingeführt wurde. Die 
Schulsozialarbeit hat sich in diesen Gemeinden etabliert. Die Dienstleistung der SSA wird in 
einem sehr positiven Licht wahrgenommen und sie wird von allen Anspruchsgruppen sehr 
geschätzt. Die Schulsozialarbeit ist ein verlässlicher Partner in der Bearbeitung von persönli-
chen und sozialen Problemen von Schülerinnen und Schülern. 
 
Anlässlich einer Klausurtagung im November 2017 haben sich der Schulrat und die Schullei-
tung Oberdorf mit einer möglichen Einführung der SSA auseinandergesetzt. Erkenntnisse aus 
dieser Klausurtagung und aus einer Erhebung bei den Lehrpersonen der Schule Oberdorf ha-
ben ergeben, dass für die Bearbeitung von sozialen Problemen und Notsituationen, welche 
sich auf die Schule auswirken, ungenügend Ressourcen zur Verfügung stehen. Zwar nimmt 
Marino Bosoppi-Langenauer, Gemeindeleitung der Kapellgemeinde Büren, gewisse Aufgaben 
aus dem Bereich der SSA wahr, der Unterstützungsbedarf überschreitet die vorhandenen zeit-
lichen Ressourcen jedoch bei weitem. Der Schulrat hat deshalb entschieden, Vorbereitungs-
arbeiten für die Einführung der SSA an unserer Schule anzugehen. In Zusammenarbeit mit 
dem kantonalen Sozialamt wurde ein Konzeptentwurf für die Einführung der SSA an der 
Schule Oberdorf erarbeitet. Die Einführung der Schulsozialarbeit soll an der Schule Oberdorf 
auf Beginn des Schuljahres 2019/20 erfolgen. 
 
 
Ziele 
 
Mit der Einführung der Schulsozialarbeit werden die Handlungsmöglichkeiten bei sozialen 
Problemen von Schülerinnen und Schülern professionalisiert. Durch Prävention und Früher-
kennung werden soziale Probleme vermieden oder vermindert. Mit der Schulsozialarbeit vor 
Ort haben die Schülerinnen und Schüler einen einfachen Zugang zu einer Vertrauensperson, 
welche nicht unterrichtet und Leistungen bewertet. 
 
 
Aufgaben der Schulsozialarbeit 
 
Die Schulsozialarbeit als eigenständige Fach- und Beratungsstelle im Schulhaus ist ein nie-
derschwelliges Beratungsangebot an der Schule. Sie ist Anlaufstelle für Schülerinnen, Schü-
ler, Eltern und Lehrpersonen bei sozialen Fragen und Problemen in der Schule und in der 
Familie.  
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Die Schulsozialarbeit bietet Beratung und Unterstützung von einzelnen Schülerinnen, Schü-
lern und Gruppen bei persönlichen Lebensfragen und in Krisensituationen. Sie berät und un-
terstützt Eltern und Lehrpersonen bei sozialen Problemen mit den Kindern und Jugendlichen. 
Durch die Präsenz der Schulsozialarbeit im Schulhaus können Probleme frühzeitig und un-
kompliziert angegangen werden. Die Schulsozialarbeit arbeitet auch präventiv. 
Die Schulsozialarbeit grenzt sich deutlich von der Schulischen Heilpädagogik ab, welche Un-
terstützung und Beratung im Bereich des Lernens bietet. 
 
 
Organisation 
 
Das kantonale Sozialamt, Abteilung Jugend, Familie, Sucht organisiert die Schulsozialarbeit 
zentral. Als Grundlage dient das kantonale Rahmenkonzept zur „Einführung der Schulsozial-
arbeit“ der Bildungsdirektion vom 27. Juni 2009. Gemäss Rahmenkonzept ergibt sich die 
Grösse des Pensums der Schulsozialarbeit aufgrund der Anzahl Schülerinnen und Schüler 
und beträgt für die Schule Oberdorf 60%. Die Leistungen der Schulsozialarbeit und das Pen-
sum werden in einer Leistungsvereinbarung zwischen der Schulgemeinde Oberdorf und dem 
kantonalen Sozialamt geregelt. 
Gemäss Vorgaben des Kantons betragen die Kosten für ein 60%-Pensum jährlich CHF 
82‘920. 
 
 
Antrag 
 
Der Schulrat Oberdorf beantragt den Stimmberechtigten, der Schaffung einer 60%-Stelle für 
Schulsozialarbeit per 1. August 2019 zuzustimmen. 
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Bericht und Antrag des Schulrates zum Budget 2019 
 
Das Budget wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Das detaillierte Budget kann 
bei der Finanzabteilung der Politischen Gemeinde Oberdorf angefordert werden: 
Telefon 041 618 62 62 oder E-Mail oberdorf@nw.ch 
 
Zudem können Sie auf der Webseite www.oberdorf-nw.ch unter der Rubrik Politik, Gemeinde-
versammlung / 21. November 2018 19:30 Uhr / Dokumente das detaillierte Budget abrufen 
oder während des Auflageverfahrens bei der Gemeindeverwaltung einsehen. 
 
 
Erläuterungen zum Traktandum 3 
 
Genehmigung des Budgets 2019 
 
Das Budget 2019 weist im Vergleich zum Budget 2018 gesamthaft folgendes Ergebnis auf: 
 
  2019  2018 
 
Total Aufwand CHF  7'186'315.00 CHF  7'655'200.00 
Total Ertrag CHF  7'941'659.23 CHF 7'425'872.00 
  
Ertragsüberschuss CHF 755'344.23 CHF - 229'328.00 
 
 
Die Budgetierung wurde nach heutigem Wissensstand vorgenommen. Zu den Veränderungen 
und Abweichungen nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
 
Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
  Budget 2019 Budget 2018 
 
01 Legislative und Exekutive 82'100.00 85'250.00 
 

Insgesamt werden die Kosten für die Legislative und Exekutive im 2019 tiefer ausfallen, da 
keine Wahlen anstehen.  
 
211 Kindergarten 505'365.00 594'060.00 
 
212 Primarstufe 2‘556'190.00 2‘552'340.00 
 
213 Oberstufe 1'644'660.00 1‘622'960.00 
 

Bei den Löhnen aller Stufen erfolgen die Lohnanpassungen gemäss Regierungsratsbeschluss 
sowie aufgrund struktureller Anpassungen. Der Schulrat hat infolge Reduktion der Schüler-
zahlen beschlossen, dass ab Schuljahr 2018/2019 nur noch drei Kindergartenklassen geführt 
werden. Dies führt zu Minderkosten bei den Löhnen der Kindergärtnerinnen. Weitere Einspa-
rungen gibt es beim Schülertransport. Der Taxidienst von Büren nach Oberdorf entfällt. Auch 
die Kosten der Lehrmittel reduzieren sich infolge Systemumstellung im 2019.  
Im Informatikbereich müssen 15 ältere PCs und Notebooks ersetzt werden. Die Schule hat 
rund 150 Geräte im Einsatz, die in einem Turnus von zirka fünf Jahren erneuert werden. 
Gleichzeitig müssen ein Beamer und der Server in Büren ersetzt werden. 
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214 Musikschule 224'200.00 249'370.00 
 

Die Lohnkosten für die Musikschule hängen direkt mit der Anzahl Schülerinnen und Schüler 
zusammen, welche den Musikunterricht besuchen. Auch die Wahl des Instrumentes beein-
flusst die Kosten. Diese Budgetposition fällt gegenüber dem letzten Jahr tiefer aus, da sich 
unsere Beiträge an die Musikschulen Stans und Dallenwil infolge Anmeldezahlen stark redu-
zieren. 
 
217 Schulliegenschaften 1‘251'500.00 1'667'280.00 
 

Der Spielplatz in Oberdorf hat ausgedient und muss aus Sicherheitsgründen ersetzt werden.  
Die Abschreibungskosten verringern sich, da eine Anlage nach 25 Jahren auf CHF 0.00 ab-
geschrieben ist. Auch die Stromkosten sind dank der Photovoltaik tiefer. 
 
218 Tagesbetreuung 29'160.00 28'150.00 
 

Die Kosten für den Schülertransport und die Verpflegung fallen etwas höher aus.  
 
219 Schulleitung und Schulverwaltung 475'875.00 464'790.00 
 

Diese Budgetposition fällt um CHF 11‘085.00 höher aus. Berücksichtigt wurden da die Aufsto-
ckung des Schulleiterpensums sowie die Anschaffungen im IT-Bereich.  
 
3 Kultur, Sport und Freizeit  52'430.00 52'960.00 
 

Dieser Betrag wird sich gegenüber dem letzten Jahr leicht reduzieren, da die Kosten für das 
Gemeindeinformationsblatt Aa-Post günstiger werden. 
 
4 Schulgesundheitsdienst 14'485.00 15'540.00 
 

Die Kosten für den Schulgesundheitsdienst fallen tiefer aus. Bei den ärztlichen Untersuchun-
gen rechnen wir mit Einsparungen.  
 
910 Finanzen und Steuern -4'243'666.23 -3‘990'000.00 
 

Diese Budgetzahlen beinhalten den Nettoertrag. Der erwartete Steuerertrag wird gemäss den 
Angaben des Steueramtes budgetiert. Der Steuerrabatt von 0.25 Einheiten aus dem Jahres-
gewinn 2017 ist hier berücksichtigt worden. Die Entnahme aus der Vorfinanzierung des Jah-
resgewinnes 2017 von CHF 554‘666.23 wurde somit einbezogen. 
 
930 Finanz- und Lastenausgleich -3'350'043.00 -3'116'272.00 
 

Gemäss Angaben des Kantons dürfen wir beim Finanz- und Lastenausgleich einen grösseren 
Mehrertrag gegenüber dem Budget 2018 erwarten. 
 
961 Zinsen 5'400.00 5'400.00 
Das bestehende Darlehen von CHF 1‘500‘000.00 wird per 2. Juni 2019 fällig. Diese Verbind-
lichkeit muss neu geregelt werden.  
 
 
Antrag des Schulrates 
 
Der Schulrat Oberdorf beantragt den Stimmberechtigten, das vorliegende Budget 2019 mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 755‘344.23 zu genehmigen. 
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Konsolidiertes Budget 2019

Gemäss Art. 57 Abs. 1 Gemeindefinanzhaushaltgesetz; GemFHG (NG 171.2) gehören die 

Politische Gemeinde und die Schulgemeinde zum Konsolidierungskreis.

Wir veröffentlichen die konsolidierte Gesamtübersicht Budget 2019, die konsolidierte Erfolgs-

rechnung Budget 2019 sowie den konsolidierten gestuften Erfolgsausweis Budget 2019. Die 

Investitionsrechnung Budget 2019 musste nicht konsolidiert werden, da die Schulgemeinde 

für das Jahr 2019 keine Werte für die Investitionsrechnung budgetiert hat.

Die konsolidierten Dokumente sind ab Seite 32 abgebildet.

Erläuterungen zum Traktandum 4

Festsetzung des Steuerfusses 2019 für natürliche Personen

In der Vergangenheit konnte die Schulgemeinde Oberdorf immer mit positiven Jahresergeb-

nissen abschliessen. Für das jetzige Budget 2019 rechnen wir mit einem sehr hohen Ertrags-

überschuss.

Auf der Ertragsseite dürfen wir mit einem Mehrertrag von mehr als CHF 487‘000.00 gegenüber 

dem letztjährigen Budget rechnen. Die Steuereinnahmen sind für uns die wichtigsten Einnah-

men. Sie sind konjunkturabhängig. Die Steuererträge übertrafen in den letzten Jahren die 

Prognosen. Diese positive Entwicklung erwarten wir auch in den nächsten Jahren. 

Grosse Einsparungen konnten vor allem im Bereich Sach- und übriger Aufwand gemacht wer-

den. Auch die Abschreibungskosten entlasten unser Budget enorm, da eine grössere Investi-

tion am Schulhaus Büren nach 25 Jahren abgeschrieben werden konnte.

Eine grössere Investition ist erst im Jahr 2021 geplant. 

Die Schulgemeinde weist per 31. Dezember 2017 ein Eigenkapital von rund CHF 6.7 Mio. aus.

Dieses Eigenkapital soll nicht noch mehr geäufnet werden. Der Schulrat ist der Meinung, dass 

eine Steuersenkung angebracht ist.

Ertragsüberschuss Budget 2019 CHF 755‘344.23

Steuersenkung 0.25 Einheiten ./. CHF 567‘500.00

Ertragsüberschuss nach Steuersenkung CHF 187‘844.23

0.10 Einheiten entsprechen aktuell CHF 227'000.00.

Übersicht Steuerfuss (Einheiten) Schulgemeinde Oberdorf

* Zusätzlich werden 0.25 Einheiten Steuerrabatt gemäss Jahresgewinn 2017 im Jahr 2019 berücksichtigt. 

2014 2015 2016 2017 2018

1.90 1.90 1.80 1.80 1.80 1.55 *
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Antrag des Schulrates

Der Schulrat beantragt den Stimmberechtigten, den Steuerfuss für natürliche Personen für das 

Jahr 2019 um 0.25 Einheiten zu senken und auf 1.55 Einheiten festzulegen. Dieser Antrag 

erfolgt auch in Absprache mit der Politischen Gemeinde und der Finanzkommission.
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FINANZKOMMISSION

Herbstgemeindeversammlung vom 21. November 2018

Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Schulgemeinde Oberdorf 
zum Budget 2019

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung) für das Jahr 2019 der Schulge-
meinde Oberdorf beurteilt. Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie 
dem Handbuch für Finanzkommissionen des Kantons Nidwalden. Gemäss unserer Beurteilung 
entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschriften.

Die aufgezeigte Entwicklung der Schulgemeinde erachten wir als vertretbar. Die vom Schulrat
vorgeschlagene Senkung des Steuerfusses auf 1.55 Einheiten beurteilen wir als sachgerecht. 
Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Gesamtergebnis von CHF 755‘344.23 zu ge-
nehmigen.

Oberdorf, 28.09.2018

Finanzkommission Oberdorf

Bruno Niederberger Christoph Baumgartner
Präsident Sekretär
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Politische Gemeinde
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Bericht und Antrag des Gemeinderates zum Budget 2019 
 

Das Budget wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Das detaillierte Budget kann 

bei der Finanzabteilung der Politischen Gemeinde Oberdorf angefordert werden: 

Telefon 041 618 62 62 oder E-Mail oberdorf@nw.ch 

 

Zudem können Sie auf der Webseite www.oberdorf-nw.ch unter der Rubrik Politik, Gemeinde-
versammlung / 21. November 2018 19:30 Uhr / Dokumente das detaillierte Budget abrufen 

oder während des Auflageverfahrens bei der Gemeindeverwaltung einsehen. 

 

 

Erläuterungen zum Traktandum 2 
 

Genehmigung des Budgets 2019 
 

Das Budget sieht in der Erfolgsrechnung folgendes Ergebnis vor: 

 

Total Aufwand CHF 3'387'975 

Total Ertrag CHF 3'133'985 

Aufwandüberschuss CHF 253'990 
 

Die Investitionsrechnung erwartet: 

 

Ausgaben CHF 1'071'400 

Einnahmen CHF 133'000 

Mehrausgaben CHF 938'400 

 

 

Budgeterstellung 

 

Das vorliegende Budget ist in enger Zusammenarbeit zwischen Gemeinderat, Verwaltung, 

Kommissionen, Arbeitsgruppen und Gemeinde-Organisationen entstanden. Neben der finan-

ziellen Tragbarkeit wird immer auch die Machbarkeit betrachtet. Es wurden nur Positionen 

budgetiert, welche mit den bestehenden Ressourcen umgesetzt werden können. Als verbind-

liche Richtlinien gelten gesetzliche Vorgaben, Weisungen und Erfahrungswerte. Alle Ressort-

verantwortlichen sind bei der Erarbeitung der Erfolgs- und Investitionsrechnung sorgfältig und 

realistisch vorgegangen. Ressortübergreifende Positionen wurden diskutiert und eine überein-

stimmende Lösung gefunden. 

 

Das Budget 2019 wird nach Richtlinien des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes (GemFHG, NG 

171.2) aufgelegt. Es wurde vom Gemeinderat in zwei Lesungen diskutiert und verabschiedet. 

Dabei diente insbesondere die vom Gemeinderat verabschiedete Strategie 2016 bis 2020 bei 

der Güterabwägung eine wichtige Rolle. Die vorliegende Darstellung erfolgt nach harmonisier-

tem Rechnungslegungsmodell HRM2 sowie den Empfehlungen des Schweizerischen Rech-

nungslegungsgremiums für den öffentlichen Sektor (www.srs-cspcp.ch). Die Grundsätze der 

Haushaltsführung sind nach Art. 10 GemFHG vorgeschrieben. Es sind dies unter anderem die 

Grundsätze der Gesetzmässigkeit, des Haushaltgleichgewichts und der Sparsamkeit. 

 

Vor der definitiven Bestimmung des neuen Steuerfusses für natürliche Personen erfolgte ein 

Abgleich zwischen den Finanzverantwortlichen der Politischen Gemeinde und der Schulge-

meinde zur finanziellen "Grosswetterlage" innerhalb unserer Gemeinde. Der Austausch und 

die Diskussionen mit der Finanzkommission sind dem Gemeinderat wichtig. Die Einschätzung 
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durch dieses unabhängige Gremium wird ernst genommen und fliesst in die Überlegungen mit 

ein.  

 

Gerne stellen wir Ihnen mit den folgenden Ausführungen das Budget 2019 der Politischen 

Gemeinde Oberdorf vor: 

 

 

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 

 

0110 Legislative 
 

Im Jahr 2019 finden voraussichtlich keine kantonalen Wahlen statt. Wir rechnen mit vier Ur-

nengängen und Abstimmungen. Der Bevölkerung wird jeweils nach der Gemeindeversamm-

lung im Frühling und Herbst ein Apéro serviert.  

 

0120 Exekutive 
 

Die Exekutive wird im Rahmen des Entschädigungsreglements entlöhnt. Wir rechnen mit einer 

Reduktion der Entschädigungen für das Projekt Bueholzbach, welches nach dem Volksent-

scheid in die Verantwortung des Kantons übergegangen ist.  

 

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 
 

Die Lohnsumme der Verwaltung wurde in Übereinstimmung mit der Empfehlung der Kantona-

len Verwaltung "Festlegung der Parameter für die Lohnanpassung im Budget 2019", welche 

der Regierungsrat abgesegnet hat, angepasst. 

 

0220 Allgemeine Dienste 
 

Die Erhöhung der allgemeinen Lohnsumme erfolgt wie beim Finanz- und Steueramt gemäss 

"Festlegung der Parameter für die Lohnanpassung im Budget 2019". Infolge stark zunehmen-

dem Arbeitsaufwand im Baubereich soll das Bauamt durch eine 30 %-Stelle gestärkt werden. 

Dies hat einen moderaten Anstieg der Lohnkosten zu Folge. Der Gemeinderat ist überzeugt, 

mit dieser Lösung ein effizientes Bauamt zu gewährleisten.   

 

0290 Übrige Verwaltungsliegenschaften 
 

Die Machbarkeitsstudien zur Überbauung der Parzelle beim Landsgemeindeplatz Wil (Baufeld 

A) sind abgeschlossen. Der Gemeinderat möchte die Realisation mit einem Investor vorantrei-

ben. In der Investorensuche soll der Gemeinderat durch professionelle, externe Sachverstän-

dige begleitet werden.   

 

1500 Feuerwehr 
 

Im 2017 konnte das neue Tanklöschfahrzeug (TLF) in Betrieb genommen werden. Für die 

Abschreibung fallen jährlich CHF 27’900 an. Im Jahr 2019 sind für die Einsatzfahrer Fahrsi-

cherheitstrainings im Eventcenter Seelisberg geplant. Aus diesem Grund ist die Position Aus- 

und Weiterbildung höher budgetiert als in vergangenen Jahren.  

 

3290 Kultur 
 

Der Gemeinderat plant 2019 folgende kulturellen Gemeindeanlässe: Verleihung Oberdorfer 

Ehrenpreis, Fronleichnam-Prozession, 1. Augustfeier, Weihnachtsanlass, Filmvorführung, 

Spontananlass und ein eigenständiger Kulturanlass. Für alle Aktivitäten budgetiert der Ge-

meinderat Nettoausgaben von CHF 26‘700. 
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3320 Gemeindeinformationsblatt Aa-Post / Internetauftritt 
 

Die Aa-Post erscheint jährlich in 2 Ausgaben. An diesem Konzept wird festgehalten und ent-

sprechend budgetiert. Die Gesamtkosten werden hälftig auf Schul- und Politische Gemeinde 

aufgeteilt.  

 

4210 Ambulante Hauswirtschaft (Spitex) 
 

Unsere ältere Generation möchte möglichst lange selbstbestimmt leben. Die Nachfrage nach 

ambulanter Krankenpflege ist stark steigend. Die jährlichen Kosten für die Gemeinde wurden 

gemäss Angaben der Spitex mit CHF 126‘000 veranschlagt (2018 = CHF 83‘000).  

 

5720 Wirtschaftliche Hilfe 
 

Die Ausgaben für die direkte wirtschaftliche Sozialhilfe sind mit CHF 70‘000 budgetiert. Dies 

ist im kantonalen Gemeinde-Vergleich ein sehr tieferer Wert. Eine exakte Voraussage der be-

nötigten Mittel ist aber aufgrund der schwer vorhersehbaren Wirtschafts- und Arbeitsmarktent-

wicklung nicht möglich. Für die wirtschaftliche Sozialhilfe an Flüchtlinge ist gemäss Vorgaben 

des Kantons ein Betrag von CHF 37‘000 (2018 = CHF 30'000) in den kantonalen Flücht-

lingspool zu budgetieren. 

 

6150 Gemeindestrassen 
 

Für den Unterhalt und die Erneuerung der Strassenbeleuchtung sind CHF 30‘000 vorgesehen. 

Die Beleuchtung wird schrittweise auf LED umgerüstet. Für planmässige Abschreibungen 

müssen insbesondere nach der Totalsanierung der Wilstrasse grössere Beträge budgetiert 

werden.  

 

6180 Privatstrassen 
 

Die Beiträge an Unterhalt von Privatstrassen wurden gemäss den Budgeteingaben von Flur- 

und Strassengenossenschaften errechnet. Die Kosten für den Winterdienst werden aufgrund 

des langjährigen Schnitts abgeschätzt. 

 

7200 Abwasserbeseitigung 
 

Der Gemeinderat hat für das Abwassernetz ein Unterhaltskonzept beschlossen, welches 

Schritt für Schritt umgesetzt wird. Das gesamte Kanalisationsnetz wird mittels Kanalaufnah-

men überprüft. Die Abwasserbeseitigung und der Unterhalt an der Kanalisation werden über 

Gebühren finanziert. 

 

7300 Abfallwirtschaft 
 

Die Abfallbewirtschaftung ist wie die Abwasserbeseitigung eine "geschlossene Rechnung" in-

nerhalb der Erfolgsrechnung. Alle Aufwände werden über Gebühren finanziert. Nach dem po-

sitiven Volksentscheid "Ersatzbau Süd" im September 2018 kann der Gemeinderat die Pla-

nung der Wertstoffsammelstelle wiederaufnehmen. Die Sammelstelle Büren soll mit einem 

kleinen Umbau ebenfalls benutzerfreundlicher werden. 

 

7410 Gewässerverbauungen 
 

Die Verantwortung für das Hochwasserschutzprojekt Bueholzbach ist an den Kanton überge-

gangen. Für die Planung einer möglichen Umlegung des Mülibach / Rossibach’s in Büren sind 

CHF 40‘000 budgetiert. 

 

7710 Friedhof und Bestattung 
 

Beim Friedhof Stans stehen keine grösseren Arbeiten an, der budgetierte Aufwand ist deshalb 

unter dem langjährigen Durchschnitt. Beim Friedhof Büren sind ebenfalls keine ausserordentli-

chen Unterhaltsarbeiten geplant. 
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7900 Raumordnung 
 

In der Raumplanung stehen eine Teil- sowie Gesamtrevisionen an. Weiter möchte der Ge-

meinderat die Planungen für die Dorfmeile Wil und das Projekt Omega auf der gemeindeeig-

nen Parzelle an der Schulhausstrasse weiterführen. Für alle drei Vorhaben sind CHF 70'000 

für Planungen und Projektierungen Dritter budgetiert. Dazu kommen CHF 24‘000 für Honorare 

von externen Beratern und Gutachtern, welche den Gemeinderat in der Teilrevision unterstüt-

zen. 

 

8400 Tourismus 
 

Seit 1. Januar 2017 trat im Kanton Nidwalden das neue Tourismusförderungsgesetz in Kraft. 

Mit diesem Gesetz übernehmen die Gemeinden die Förderung des kommunalen und regiona-

len Tourismus. Die Vermarktung der Region wird durch Leistungsvereinbarungen mit kommu-

nalen, kantonalen und regionalen Tourismusorganisationen gewährleistet. Im Jahr 2018 konn-

ten erste Erfahrungen mit diesem neuen Gesetz gesammelt werden. Aufgrund dieser Erfah-

rungen und zusätzlichen Unterstützung werden die Fördermassenahmen zu Gunsten des lo-

kalen Tourismus wieder mit CHF 15‘100 budgetiert. 

 

9100 Steuern 
 

Die Berechnungen der Steuern für natürliche und juristische Personen basieren auf Prognosen 

des kantonalen Steueramts und Hochrechnungen unseres Steueramts.  

 

9300 Finanz- und Lastenausgleich 
 

Die Prognosen der kantonalen Finanzverwaltung gehen von sinkenden Erträgen im innerkan-

tonalen Finanzkraftausgleich aus. Für die Politische Gemeinde Oberdorf budgetiert ist ein Aus-

gleich in der Höhe von CHF 734‘510 (Vorjahr CHF 777‘145). 

 

9500 Übrige Ertragsanteile 
 

Die Einnahmen aus der Grundstückgewinnsteuer sind mit CHF 150‘000 budgetiert. Diese Ein-

schätzung erfolgt aufgrund der Einnahmen aus vergangenen Jahren und dem langjährigen 

Schnitt. 

 

 

Erläuterungen zur Investitionsrechnung 

 

1500 Feuerwehr 
 

Die Feuerwehr budgetiert einen Mannschaftstransporter mit Blaulicht und Mobilfunkausstat-

tung. Das Beschaffungsprojekt wird von der kantonalen NSV begleitet. So hält das Einrü-

ckungskonzept der Feuerwehr Oberdorf die Feuerwehrleute an, über das Feuerwehrlokal aus-

zurücken. Das heisst, das Feuerwehrlokal Oberdorf ist Treffpunkt, hier erhalten die Feuer-

wehrleute von den Offizieren Anweisungen und verschieben dann gemeinsam mit dem Mann-

schaftstransporter zum Schadenplatz. Dank diesem zentralen und koordinierten Ausrücken 

wird vermieden, dass auf dem Schadenplatz unzählige Privatfahrzeuge herumstehen, welche 

die Zu- und Wegfahrt für weitere Blaulichtorganisationen erschweren. Für den Transporter wird 

ein Investitionsbetrag von CHF 70'000 budgetiert, wovon seitens NSV CHF 21'000 als Sub-

ventionen in Aussicht gestellt werden.  

 

6150 Gemeindestrassen 
 

Für Gemeindestrassen sind im Jahr 2019 folgende Investitionen geplant: 

Gemeindebeitrag 2019 an den Knoten Büren  CHF 250’000 

Sanierung Abzweiger Wilrank (Restkosten Deckbelag) CHF 6’000 

KH2, Kreisel Wil – Abzweiger Schulhausstrasse  CHF 400’000 

Sanierung Engelbergerstrasse (Restkosten Deckbelag) CHF 13’400 

Radweg St.-Heinrich – Schmiedgasse CHF 112’000  
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7410 Gewässerverbauungen 
 

Für Gewässerverbauungen sind im Jahr 2019 folgende Investitionen geplant: 

 

Bauprojekt Mülibach / Rossibach Büren CHF 160’000 

Planungsprojekt Chrottenbach (Angaben Kanton NW) CHF 60’000 

Bundes-Beiträge Mülibach / Rossibach CHF -56’000 

Kantons-Beiträge Mülibach / Rossibach CHF -56’000 

 

Bauprojekt Mülibach / Rossibach 

Der Regierungsrat hat im Jahr 2016 die Teilrevision der Nutzungsplanung Oberdorf geneh-

migt, welche auch die Gewässerumlegungen von Müli- und Rossibach beinhaltet. Bei einer 

Umlegung ist aufgrund der grossflächigen Ausdolung und ökomorphologischer Aufwertung ein 

hoher Subventionsbeitrag des Bundes zu erwarten.  

 

Beide Gerinne, Müli- und Rossibach, sind im Siedlungsgebiet komplett eingedolt und daher in 

der Ökomorphologie-Karte des Kantons Nidwalden als künstlich klassifiziert. Aufgrund der To-

pografie ist geplant, die beiden Bäche gänzlich aus dem Siedlungsgebiet nach Norden an den 

Siedlungsrand zu verschieben und offen zu legen. Weiter soll untersucht werden, ob der un-

tere, bereits offen geführte Mülibachabschnitt revitalisiert werden soll. 

 

 

Antrag des Gemeinderates 

 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Budget 2019 mit einem Aufwand-

überschuss von CHF 253’990 zu genehmigen. 
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Erläuterungen zum Traktandum 3 
 
Festsetzung des Steuerfusses 2019 für natürliche Personen 
 
 
Finanzlage 

 
Das Budget 2019 sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 253’990 vor. Die Rechnung 2018 
wird voraussichtlich innerhalb des budgetierten Verlustes von CHF 34’950 abschliessen. Die 
Jahresrechnung 2017 hat mit einem Ertragsüberschuss von CHF 96'043.39 abgeschlossen. 
Der Aufwandüberschuss in den Budgets 2018 und 2019 basiert auf dem heutigen Steuerfuss 
für natürliche Personen von 0.35 Einheiten. 
 
 
Aussichten Finanzplan 2020 bis 2024 

 
Der konsolidierte Finanzplan 2020 – 2024 sieht bei der Politischen Gemeinde eine stark an-
steigende Investitionstätigkeit vor. Die Realisation der zahlreichen Strassenprojekte, die ge-
plante Entwicklung auf Baufeld A und die anstehenden Gewässerbauprojekte (Bueholzbach, 
Mülibach / Rossibach und Chrottenbach) stellen die Politische Gemeinde vor grosse finanzielle 
Herausforderungen. Die Schulgemeinde ist investitionsmässig in den nächsten Jahren weni-
ger gefordert. Es steht eine Sanierung beim Schulhaus Büren an. Der Schulrat plant, den Steu-
erfuss für natürliche Personen zu senken. 
 
 
Begründung Antrag 

 
Der Gemeinderat möchte den konsolidierten Steuerfuss (Schul- und Politische Gemeinde) für 
natürliche Personen langfristig möglichst konstant halten. Um ein ausgeglichenes Budget 2019 
zu erhalten und für die grossen Investitionen der kommenden Jahre gerüstet zu sein, erachtet 
der Gemeinderat die Steuerverschiebung von 0.10 Einheiten von der Schulgemeinde zur Po-
litischen Gemeinde als das richtige Rezept. 0.10 Einheiten entsprechen aktuell 
CHF 227'000.00. 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 

 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Steuerfuss für natürliche Personen 
für das Jahr 2019 um 0.10 Einheiten auf 0.45 Einheiten zu erhöhen.   
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FINANZKOMMISSION

Herbstgemeindeversammlung vom 21. November 2018

Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Ober-
dorf zum Budget 2019

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgs- und Investitionsrechnung) für das Jahr 
2019 der Politischen Gemeinde Oberdorf beurteilt. Unsere Beurteilung erfolgte nach dem ge-
setzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Finanzkommissionen des Kantons Nidwalden. Ge-
mäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschriften.

Die aufgezeigte Entwicklung der Politischen Gemeinde erachten wir als vertretbar. Die vom Ge-
meinderat vorgeschlagene Erhöhung des Steuerfusses um 0.1 Einheiten auf 0.45 Einheiten be-
urteilen wir als sachgerecht. Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 253‘990.00 zu genehmigen.

Oberdorf, 28.09.2018

Finanzkommission Oberdorf

Bruno Niederberger Christoph Baumgartner
Präsident Sekretär
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